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MEINUNGSUMFRAGE IN DER SCHWEIZER BEVÖLKERUNG

Der Bevölkerungsschutz wird
BABS. Natur- und zivilisationsbedingte
Katastrophen oder der Ausfall wichtiger
Infrastrukturen im Bereich von Energie
und Kommunikation werden heute als
wahrscheinlichste Gefahren und der
Bevölkerungsschutz als wichtigstes
Mittel für deren Bewältigung beurteilt.
Dies sind zwei Resultate aus einer
repräsentativen Meinungsumfrage in
der Schweizer Bevölkerung.

Grundsätzlich
herrscht in der Schweizer

Bevölkerung ein hohes Sicherheitsgefühl
vor. 90 Prozent der Einwohnerinnen und
Einwohner unseres Landes geben an, sich sehr
sicher (33 %) oder eher sicher (57 %) zu fühlen.

Als weitaus wahrscheinlichste Gefahren
für die Schweiz werden Naturkatastrophen
wie Unwetter, Stürme, Überschwemmungen
und Erdrutsche eingestuft Mehr als die Hälfte
der Bevölkerung schätzt auch die
Eintretenswahrscheinlichkeit von Ausfällen wichtiger
Infrastrukturen, gefolgt von Chemieunfällen,
Erdbeben und Terroranschlägen als hoch ein.

Zwei Drittel der Befragten beurteilen den

Bevölkerungsschutz mit seinen Partnerorganisationen

Polizei, Feuerwehr, Gesundheitswesen,

technische Betriebe und Zivilschutz
als wichtigstes sicherheitspolitisches Instrument

für die Bewältigung der heute aktuellen
Gefahren. Knapp darauf folgt der Staatsschutz.

Auch die weiteren sicherheitspolitischen
Elemente, die Wirtschaftspolitik, die Aussenpolitik

und die Armee haben einen hohen
Stellenwert.

Einheitlichere Linie erwünscht
Die föderalistische Organisation des

Bevölkerungsschutzes hat zur Folge, dass es

etwa in den Bereichen Organisation,
Ausbildung, Dienstpflicht, Material und bei den

Entschädigungen Unterschiede zwischen den

Kantonen gibt. Knapp ein Drittel der Befragten

findet diese föderalistische Ausrichtung
gut. Zwei Drittel sind hingegen der Meinung,
der Bund solle in diesen Bereichen für eine
einheitlichere Linie sorgen.

Sirenentests und Schutzräume sinnvoll
Der jährliche Test der Alarmsirenen wird

von knapp 90 Prozent der Bevölkerung als

sinnvoll erachtet. Auch der Informationsstand
kann im Durchschnitt als gut eingestuft werden:

So wissen über 60 Prozent der Befragten
auf Anhieb, dass beim Ertönen des
Sirenenzeichens «Allgemeiner Alarm» Radio zu hören
ist. In der Deutschschweiz liegt der Anteil mit

Bevölkerungsschutz ist wichtig
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Baser 902 Befragte

«Die Schweiz ist, wie alle anderen Staaten auch, verschiedenen Gefahren ausgesetzt.
Um diesen zu begegnen, hat die Schweiz verschiedene Instrumente zur Verfügung.
Für wie wichtig halten Sie in diesem Zusammenhang die folgenden Instrumente?»

Sirenentest ist sinnvoll
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«Jeweils am ersten Mittwoch im Februar findet in der Schweiz der jährliche Sirenentest statt.
Dabei wird geprüft, ob die Sirenen im Notfall funktionieren. Für wie sinnvoll erachten Sie

persönlich diesen Test?»

68 Prozent am höchsten, markant tiefer
allerdings in der Romandie (42%) und im Tessin

(40%). Auch betrachten zwei Drittel der
Bevölkerung die Schutzräume für notwendig.

Alle Altersgruppen halten im Übrigen an
diesem Schutzkonzept fest

Die repräsentative Meinungsumfrage wurde

im Auftrag des Bundesamtes für Bevölke-
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Basis 902 Befragte

«Wissen Sie, was Sie im Ernstfall beim Ertönen vom Sirenenzeichen allgemeiner Alarm>

einem auf- und absteigenden Ton - als Erstes tun müssen?»

«Das Gesetz schreibt Schutzräume für alle Einwohner der Schweiz vor. Diese Schutzräume
werden auch Zivilschutzkeller genannt. Was denken Sie, wie notwendig sind solche Schutzräume

heute?»

1 Schutzräume sind weiterhin notwendig
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Basis: 902 Beiragte

rungsschutz BABS durch das Institut DemoSCOPE

Ende August 2005 bei 902 Personen
aus allen Landesteilen durchgeführt. Sie liefert
erstmals Kennziffern zu Themen aus dem

Bereich Bevölkerungsschutz. Der vollständige
Bericht zur Umfrage (deutsch) steht im Internet

unter www.bevoelkerungsschutz.ch zum
Download bereit. D

Der Zivilschutz-
Rechner versteht
auch EURO!

Wieviel sind 510 EURO
in Schweizer Franken?
Oder 340 Franken
in EURO?

Jetzt geht das Umrechnen fix
von der Hand - mit dem
EURO-Tischrechner des
Zivilschutzes.

m

<j w c

+

Der 9,5 cm x 17 cm grosse
Dual-Power-Rechner (Sonne
oder Batterie) kommt in edlem
Dunkelgrau daher, hat
bedienerfreundliche Gummitasten
und trägt stolz das Logo des
Zivilschutzes. Natürlich ist

dieser Rechner auch dann

goldrichtig, wenn es «nur»
um Franken geht.
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Bestellungen:

Schweizerischer Zivilschutzverband
Postfach 8272
3001 Bern
Telefon 031 381 65 81
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